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Beilage zu Nr . 14 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . Januar 188S .

Badische Chronik .

Das staatliche Veto bei Bischofswahtennach dem Rechte
der oberrheinischen Kirchenprovinz .

Von E . Herrmann ,
Geheimen Rathe nnd Professor der Rechte

an der Universität Heidelberg.
(Schluß .)

Diese nothwendige und für eilte hochwichtige Angelegenheit
bedeutsame Arbeit ist von Geheimerath Herrmann in Heidel¬
berg unternommen worden . Er hat das ganze Aktenmaterial
mit der Gründlichkeit eines deutschen Gelehrten bewältigt und
die Ergebnisse in der genannten Schrift niedergelegt . Indem
wir uns Vorbehalten, auf die Details zurückzukommen, wollen
wir zunächst die Resultate der scharfsinnigen und glänzenden
kirchcnrechtlichenUntersuchung unsern Lesern in Kürze mit¬

theilen.
Durch die Bulle lftoviäs solsrs ^uv vom 16 . August 1821

war der erste Organisationsakt der oberrheinischen Kirchen¬
provinz vollzogen. Die weiteren Verhandlungen über eine

Ergänzungsbulle , worin namentlich eine definitive Ordnung
für Besetzung der Bischofsstühle zn treffen war , schleppten
sich fast aussichtslos dahin . Baden war nicht in der günstigen
Lage wie Württemberg , ein erträgliches Provisorium zu
haben , es mußte möglichst bald entweder auch ein Provisorium
zu erlangen oder die definitive Organisation zu beschleunigen
suchen . In dieser Lage ergriff Baden den von Rom ange¬
regten Gedanken einer Separatuntcrhandlung , die im Zahr
1824 durch den österreichischen Botschaftsrath von Genotte
eingeleitet wurde . Die Verhandlung galt , da es sich bald

zeigte, daß ein Provisorium nicht zu erreichen, der Beseitigung
jener Hindernisse , die sich dem Abschluß einer Organisation
der ganzen Kirchenprovinz entgegengestellt hatten .
Man einigte sich über ein römisches Ultimatum an die Ver¬
einsstaaten , als deren Glied und in deren Mitte
sich Baden für unbedingte Annahme zu erklären und in die¬
ser Richtung bei den andern zu wirken verpflichtete . Dies
geschah auch. Nur wenn das Ultimatum scheiterte , wäre
Baden — nicht formell , aber moralisch — gehalten gewesen,
für die Freiburger Diözese eine Bulle nach Inhalt
des Ultimatums vom 16 . Juni 1825 ergehen zu lassen.

Der uns hier berührende Punkt des römischen Ultimatums
bezüglich der Bischofswahlen lautete wie die oben erwähnte
Bestimmung in der nachhcrigen Bulle sä äominiei fleeZis
cusloäism . Die Staaten waren getheilter Ansicht darüber ,
ob der vom Papst vorgeschlagene sog . Irische Modus zur Ab¬

haltung mißfälliger Personen von der Besteigung der Bischofs¬
stühle genüge. Baden glaubte dies , weil die Kapitel weder

fähig noch berechtigt seien, ihren Landesherrn eine solche Kan¬
didatenliste vorzulegen , welche bei begrenzter Abstreichung
eine zur Wahl genügende Zahl von Kratsv personso nicht
übrig ließe. Hiefür wurde der ursprüngliche L >inn des sog .
Irischen Modus angerufen ( siehe oben) , hiefür sprachen die
Erklärungen der römischen Kurie bei den Verhandlungen
selbst , indem diese die tatsächliche Möglichkeit einer mit miß¬
fälligen Kandidaten angefüllten Liste in Abrede zog und die
Aufstellung von Garantien gegen derartige Möglichkeiten als
ungerechtfertigtes Mißtrauen gegen die Kapitel bezeichnete.

Die übrigen Staaten , namentlich Württemberg , konnten
sich der Ausführung nicht anschließen, sic wünschten o b j c k -
tive Garantien gegen eine durchaus oder bis auf einen
Kandidaten mißfällige Liste , die nach der Fassung des Ulti¬
matums immerhin möglich sei . Der Papst werde sich einer
solchen weiteren Garantie um so weniger versagen , als sie nur
die Anwendung des Ultimatums in dem von der Kurie selbst
gebilligten Sinne sicher stelle , also insoweit das Ultimatum
intakt lasse.

In dieser Richtung einigten fick nun die Staaten , und Ba¬
den trat , um das Zustandekommen der Kirchenprovinz nicht zu
gefährden , ausdrücklich bei . Baden konnte dies um so leichter
thun , als ja darüber , daß in der That eine mißfällige Person
einen Bischofssitz nicht sollte erlangen können , eine Meinungs¬

verschiedenheit nicht herrschte. Die Regierungen verlangten
daher neben der Bulle eine Anweisung an die Kapitel , wie sie
für Preußen das Breve vom 16 . Juli 1821 enthält , und nah¬
men unter der Bedingung der Ertheilnng einer solchen
das Ultimatum an . Der Papst entsprach dieser Bedingung
durch das Breve „lto ssers ".

Hierin ist den Kapiteln die ausdrückliche Pflicht auferlegt
im Hinblick auf die treffliche» Früchte der Eintracht zwischen
Staat und Kirche, nur solche Personen zu Bischöfen zu wäh¬
len , von welchen sie vor dem feierlichen Akte in Erfahrung ge¬
bracht , daß sie sich außer den übrigen durch das Kirchenrecht
vorgeschriebcnen Eigenschaften durch Klugheit ( pruäontise
Isuäe ) auszeichnen und dem Landesfürsten nicht weniger
angenehm seien .

Nach dem vereinbarten Rechte der oberrheinischen Kirchen¬
provinz stellt demnach das Kapitel eine Kandidatenliste auf .
Da nach ' dem Breve das Listenverfahren nicht zur Wahl einer
mißfälligen Person führen darf , so muß die Liste, soll nach der
Bulle eine Wahl möglichsein, mehrere dem Staate genehme Per¬
sonen enthalten . Eine Form der Erkundigung bezüglich dieser
Qualität ist nicht vorgeschrieben. Bleibt nach der Erklärung des
Staatsoberhaupts , ob und welche Personen als minus Krstss
von der Liste gestrichen werden sollen , ausnahmsweise eine
Wahl nicht mehr möglich , indem sämmtliche auf der Liste
stehende Kandidaten oder alle bis auf einen minder genehme
Personen sind, so geht oie Liste zur Neubildung oder Ergän¬
zung an das Kapitel zurück , weil die Liste nicht in dem durch
das Breve erklärten Sinne der Bulle gebildet war . Eine
Wahl darf aber nicht eher erfolgen , als bis sich nicht weniger
genehme Personen in einer zu einer wirklichen Wahl er¬
forderlichen Anzahl auf der Liste befinden. Das Veto des
Staates bleibt insofern also immer ein beschränktes, als es nie

zu einer bloßen Scheinwahl eines bestimmten, vom Staate ge¬
wünschten Kandidaten führen kann . Bekanntlich hat zwar
der Papst den katholischen Fürsten als Privilegium oder kraft
Vertrags vielfachNominationsrechte eingeräumt ; im Anfänge
dieses Jahrhunderts , als die äußere Kirchenordnung schwer
darniederlag , schien man auch nicht abgeneigt , evangelischen
Fürsten solche Konzessionen zu machen . Bald aber ( schon
1819 ) erklärte Rom ein Ernennungsrecht als ungcwährbar
an protestantische Fürsten . Wirklich würde , so sehr man
früher bei den Verhandlungen mit der römischenKurie Seitens
evangelischer Fürsten nach einem solchen Ernennungsrechte
strebte , eine derartige Befugnis ; der jetzigen rechtlichen Stel¬
lung der katholischen Kirche nicht mehr entsprechen. Der
protestantische Landesherr hätte hiebei auch ein Urthcil über
die kirchlich angemessene Besetzung zu geben , was Sache der
öffentlich- rechtlichen Korporation selbst ist. Dagegen muß
auch bei freiester Behandlung der Kirchen , so lange diese eine
bevorzugte Stellung in dem öffentlichenRecht des Staates ein¬
nehmen , die Staatsregierung in der Lage sein, die Rechte des
Staates zu wahren . Dieser nothwendige Einfluß des Staates
äußert sich nun in dem Stadium der Wahlvorbereitung . Der
Staat will hier nur seine Interessen sicher stellen, er greift
nicht ein in den kirchlichen Wahlakt selbst . Das Verfahren
nach dem Recht der oberrheinischen Kirchcnprovinz entspricht
daher dem Standpunkte der Verselbständigung der Kirchen
durchaus . Würden die von Hcrrmann so trefflich oargelegten
Vereinbarungen über den Einfluß des Staates bei Bischofs¬
wahlen einmal hinfällig , so wäre der Staat gezwungen , eine
Bestimmung , wie er sie in 8 9 des Ges . vom 9 . Okt . 1860 für
die Besetzung der Kirchenämter gegeben , auch gegenüber den
Lonoliois msjora zur Geltung zu bringen , während doch die
Konkordate sowohl als die hier in Frage stehenden Verein¬
barungen gerade dem Bestreben der römischen Kurie , ein ein¬
seitiges gesetzgeberisches Vorgehen des Staates in Kirchen -
sachcn möglichst zu beschränken , ihren Ursprung verdanken .
Die loyale Beachtung des bestehenden Rechtes liegt also auch
in dem eigenen Interesse der Kirche.

Die auf Grund des gesummten Materials gewonnene wis¬
senschaftliche Uebcrzcugung Hcrrmann 's , daß in der ober¬
rheinischen Kirchcnprovinz eine mißfällige Persönlichkeit den
Bischofsstuhl nicht besteigen könne , trifft zusammen mit der

anläßlich der Wahlvorbereitung für die Wicderbesetzung des
erzbischöflichen Stuhls in Freibnrg bekannt gewordenen Auf¬
fassung der Großh. Regierung über die Rechte des Staates
bei Bischofswahlen nach der Bulle vom 11 . April 1827 und
dem Breve vom 28 . Mai 1827 . Diese Rechtsanschauung
wurde auch bereits nach dem Abschluß der Konvention von
der Königl . württembergischen Negierung ausgesprochen.

Damals bemerkte der württembergische Staatsanzeiger, das
oben erwähnte , unserm Breve vom 28. Mai 1827 entspre¬
chende Erläuterungsbreve vom 22 . März 1828 sei eine wich¬
tige und werthvolle Ergänzung der Bulle, indem es die
Wahl eines mißfälligen Kandidaten schlecht¬
hin ausschließe .

Wollen die Regierungen der oberrheinischenKirchenprovinz
ihren Ländern die Segnungen des religiösen Friedens wahren,
so müssen sie an diesem ihrem vertragsmäßigenRechte unbe¬
dingt festhalten. kl.

v . Mannheim , 14. Jan. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 st. 4b G.,
12 st . — P. , ungarischer 11 fl. 30 G ., 12 fl. — P„ fränkischer
12 st . — G ., 12 fl . 10 P . — Roggen, esf. 9 fl . 4b G ., 9 fl. 54 P.
ungarischer — fl . — G . , — fl . — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 9 fl. 54 G . , 10 st . — P . , ungarische 10 fl . 1ö G.,
10 fl. 20 P . , württembergische 10 fl . 1b G. , 10 fl. 30 P . , Psälzer
prima 10 fl. 40 G . , 10 fl. 40 P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd. 4 fl.
40 G . , 4 fl. 4b P . — Kernen , eff . 2V0 Zoitpfd. - fl. — G..
11 fl. 36 P . — Oclfamcn , ungar . Kohlrcps — fl . - <8. , 18 fl.
15 P . — Bohnen — ff. — G. , 12 fl. - P. — Linsen — fl.
— G. , — fl. — P. — Erbsen — fl . — G . , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. P. — Kleesamm, deutscher I . — fl.
— G., 27 fl. 30 P ., II . — fl . G. , 25 fl. 30 P., Luzern » — fl. G.,
— fl . - P . - Esparsette - fl . - G.

'
, - fl . - P . — Oel :

(mit Faß) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G. , 19 fl. 30 P . , faßweise — fl . — G., 19 fl. 4b P. — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 4b P ., in Parthien
— fl. — G. , 19 fl. — P. — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0
— fl . — G., 10 fl. - P . , Nr. 1 - fl. - G ., 9 fl . 30 P . , Nr.
2 — fl. — G. , 8 fl. 30 P. , Nr. 3 — fl. — G., 6 fl. 30 P., Nr. 4
— fl . — G. , b fl. 30 P. , norddeutsches im Verhältnis billig» . —
Roggcmnehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50"/o n. T.) tranfil (150 LitreS) — fl. — G.,
16 fl- 30 P . — Sprit, 90°/„ , transtl — fl. - G„ — st . — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität 14 fl. 1b G . , 14 fl.
30 P.

Weizen und Roggen behauptet. Gerste und Hafer fest. Leinöl und
Rüböl unverändert. Petroleum höher bezahlt .

! Marktpreise .
! Karlsruhe , 16 . Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 13 . Jan .
^ zn Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft: Kunst-

, mehl Nr . 1 14 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 IS fl. — kr. ; Mehl in 3
! Sorten 11 fl. — kr . -

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 38,613 Pfd . Mehl ,
j Eingeführt wurden vom 7. bi« 13. Jan . . . 162,450 Pfd . Mehl .

201,063 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 167,804 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 33,259 Psd .Mehl .

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Holsatia"
, Kapitän Ehlers ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachf. , am 13 . Jan . vonHamburg visHavre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 24 Paffagiere
in der Kajüte und 65 Passagiere im Zwischendeck, sowie 500 Ton -
Ladung .

Hamburg , 12 . Jan . Das Hamburg-Neu-Iorker Post-Dampfschiff
„ Allcmannia " , Kapitän Bardua , welcher am 23 . Dez . von hier
und am 26 . Dez. von Southampton abgegangen, ist am 10. d.
MtS . , 10 Uhr Abends , wohlbehalten in Neu - Uork »ngekvmmen.

Verantwortlich» Redakteur :
vr . I . Hmn . Kroenlein .
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0M uemv'8 ri-LIMII -LXIlttvI vo»kt«me , roWon
Rur sollt vom » jsäsr kkopk mit Hutorsollrikt clor Horror » vL»ror» >l . von I -ILILIO

uuS vr . Ll. vor » VLll 'l 'LRLQI 'LR , vsrssllsr ».
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» II . 5 .33. » s . 2 . 54 . s kl. 1 .38 . « 54 krr .
ksbsn in silsn üskiRunKsn unä .Ipotirsüeri , 7 .8 .982.

in Karlsruhe Michael Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3 . sZ .t234 .s

Z .S.353.

Regelmäßige Dampfschifffahrt
üb»

Bremer», Hamburg , Havre und Liverpool
nach

New -Bork , Baltimore und New -Orleans .
Unter Zusicherungbilligst gestellt» Preise empfehlen sich zu Einschreibungen

Die concessionirten Unternehmer
Ki »ku8 L Gtvlt in Usiuilletii » ,

sowie deren Bezirk-agent : ^

Wein- und Branntwein -
Verffeigerung .

, Am Donnerstag
den 21 . Januar
'1869 , Vormit¬
tags ^ 11 Uhr ,
läßt Grundherr Ba -

_ ..._ woli von Bulach in
seiner Behausung in Durbach bei Offenburg
durch den Unterzeichneten nachfolgende selbst
gezogene Weine gegen baare Zahlung bei Ab¬
fassung öffentlich versteigern :

s) 1000 Ohm 1866er , 67er , 68er Berg¬
wein , Klevuer , Klingelberger , weißer
Bordeaux und 68er Rothen ;

d) 20 Ohm Trebernbrrnntwein .
Zkaver Pstitzmayer

Z .s .876 . in Offenburg ._
Z .t.221 . Beiertheim , Be¬

zirksamts Karlsruhe .

Jag- verpachtung.
Die Gemeinde Beiertheim ver¬

pachtet die Jagd «uf ihrer in
1051 Morgen bestehenden Ge¬

markung auf weitere 6 Jahre vom 1. Februar 1869
anfangend,

Mittwoch den 20 . Januar d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

in dem Nachhause daselbst , wozu die SteigerungSlieb -
haber eingeladenwerden .

Beiertheim, den 9. Januar 1869.
Das Bürgermeisteramt.

Weber .
Z.l.161 . Elberfeld .

Dkrgisch -Mrkifche Eisenbahn.
Die Lieferung des nachbczeichneten Bedarfs an eiche¬

nen Bahnschwellm für einen Theil d» Ruhrthalbahn
und einige andere Neubaustrecken, sowie zur Unterhal¬
tung und Erweiterung der Geleiseanlagen auf unseren
älteren Linien, nämlich :

24,70» Stück Sloßschwellen ,
118,000 Stück Mittelschwellcn und
des Bedarfs an Kreuzung«- und UntnlagS -
schwellcn zur Herstellung von 200 Weichen ,

soll — in zwölf Loose getheilt — im Weg « d» Sub -
nnsfion verdungen werden .

Die Bedingungen und BedarfSnachweisungenfind
in unserm hiesigen Centralbaubureau einzusehen , auch



s

isi

s

ff- s :

find Abdrückt derselben nebst dem Submissionssormular
von dem Bureauvorsteher Elkemann Hierselbst zu
beziehen . »

Anerbietungen , welche versiegelt und unter der Auf¬
schrift:

„Offerte zur Lieferung von Schwellen" .
bei uns einzureichenfind, werden bis zum 2 6. Ia -
nuar 1869 entgegekigenommen, an welchem Tage,
Vormittag « 11 Uhr , die Eröffnung der eingegangenen
Offerten stattfinden wird .

Elberfeld, den 9 . Januar 1869.
_ Königliche Eisenbahn -Direktion._

Z .t .208 . Waldkirch .

Holzversteigernng.
Aus dm Gemeindewaldungen der Stadt Waldkirch

werden im RathhauSsaale hier nachbenanntc Holzgat¬
tungen versteigert,

l . Am Mittwoch den 27 . d . MtS . ,
Morgens V-9 Uhr anfangend :

120 tannene Sägstämme ,
81 . Sägklötze,

2466 » Bauholzstämme ,
178 eichene Stämme ,

2 forlme „
88 Srück Telegraphenstangen,

880 , Gerüststangen I . Klasse ,
601 « dto . II . ,
795 , Hopfenstangen l . „
435 » dto . II. »
300 „ dto. i» . .
II . Am Donnerstag den 28 . d . MtS .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend :
IV, Klftr . buchenes Scheitholz,
4 „ eichenes ,

75 °/. „ gemischtes „
16°/ , , tannenes „

8' /, » eichene« Rebsteckenhvlz .
25°/ . . gemischtes Prügelholz ,

2775 Stück buchene Wellen,
7633 „ tannene „ ,

Sämmtliches Holz befindet sich an einem guten Ab¬
fuhrweg in der Nähe Waldkirchs.

Gegen Bürgschaftsleistung wird eine halbjährige
Borgfrist gestattet. Steigerer , die keinen Bürgen stel¬
len , haben 1/z baar bei der Steigerung und den Rest
vor der Holzabfuhr zu bezahlen.

Waldkirch, den 11 . Januar 1869 . ^
Gemeinderath .

Weiß , Bürgermstr .
vät . Högerich .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnngSversüguug.

Z q.563. Nr . 460 . Baden . In Sachen Karoline
Wittmer in Baden gegen E . Jarard Lafertö aus
Pari », wegen Forderung von 336 fl. 40 kr., nebst .5
Prozent Zinsen vomG . September 1868 an , herrüh-
rmd aus Miethe einer Wohnung , Geschäftsführung
und Auftrag vom Jahr 1868 , ergeht auf Ansuchendes
klagenden TheilS Beschluß . Dem beklagten Theile
wird aufgegeben, binnen 28Tagen entweder den
klagenden Theil durch,Zahlung der un Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen, oder zu erklären, daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange, wi¬
drigenfalls vie Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde. Dar Verlangen
gerichtlicher Verhandlung kann entweder bei Zustellung
dieses Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb der
gegebenen Frist mündlich oder schriftlich bei Gericht er¬
klärt werden. Dies wird der abwesenden Beklagten
mit der Auflage eröffnet, binnen 4 Wochen einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber auszu-
stcllen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihr eröffnet oder behändigt wären , nur am Sitzungs -
orte des Gericht« angeschlagen würden.

Baden , den 2 . Januar 1869.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .

Oeffentliche Aufforderungen.
Z .q.546 . Nr . 200 . Schönau . Alle Diejenigen,

welche an folgenden Liegenschaften des Johann Wal¬
leser von Aitern , welche derselbe durch Kauf von sei¬
nen Eltern Rogibert Walleser Eheleuten erworben
hat , nämlich an 50 Ruthen Matten in der Obermatt ,
neben Andrea« und Josef Steinebrunner , und zwei
Ruthen Acker im Waidgewann , neben dem Weg und
Fridolin Kiefer , nicht eingetragene dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche
zu machen haben , oder zu haben glauben , werden auf¬
gefordert , dieselben binnen 2 Monaten dahier
geltend zu machen , widrigen« dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.
Schönau , den 7 . Januar 1869 . Großh . bad. Amts¬
gericht . W e i s s e r.

Z .q .578. Nr . 76 . Sinsheim . Der verstorbene
Josef Ehr ist l e von Rohrbach besaß seit langer Zeit
zwei Grundstücke auf hiesiger Gemarkung , nämlich :
1 Viertel 57 Ruthen Acker >m Gewann Roßstall, und
1 Viertel 77 Ruthen Acker im Gewann Rechcngrund
und ist sein EigcnthumSerwcrb hieran im Grundbuch
nicht eingetragen . Auf Antrag feiner Erben werden
alle Diejenigen , welche au diesen Liegenschaften in die
Grund - und Psandbücher nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben, «ufgesordert, die¬
selben innerhalb 4 Wochen anher geltend zu
machen , widrigen« sie derselben den neuen Erwerbern
gegenüber für verlustig erklärt würden . Sinsheim

» den 4 . Januar 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Mors .
Z . q .572. Nr . 177. Eppingcn . Da in Folge

der öffentlichen Aufforderung vom 7 . Oktober v . I . ,
Nr . 8873 , innerhalb der gefetzten Frist in den Erund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
«der lehenrechtlichc oder fidcikommissarische Ansprüche
nicht geltend gemacht wurden , werden solche bezüglich
der 2 Viertel 39 Ruthen Acker in der oberen Hciern,
neben Josef Rupp , Johann Kaltenmaier und Seba¬
stian Rupp , dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Eppiugen , den 8 . Januar 186/'
Großh . bad. Amtsgericht .

Kugle r .
Z . q .553 . Nr . 221 . Kork . Nachdem in der zwei¬

monatlichen Frist an den ui diesseitiger Aufforderung
vom 14. Oktober v . I . bezeichneten Liegenschaften
dingliche Ansprüche nicht geltend gemocht worden sind ,
so werden dieselben hiermit dem Großh . Domänenfis -
ku- gegenüber für erloschen erklärt .

Kork, den 11. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

- R a m st e i n .

Z .q.585. Nr . 1398. Pforzheim . Nachdem m der
von uns mit Verfügung vom 28. Oktober v . I . ge¬
setzten 2monatlichen Frist auf erfolgte öffentliche Auf¬
forderung keinerlei Ansprüche an die in jener Ver¬
fügung bezeichnest Liegenschast dahier geltend gemacht
worden sinh, so werden alle diese Ansprüche dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Pforzheim, den 13. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Ascani .

Z .q .577 . Nr . 347. Sinsheim . Mit Bezug
auf unsere Verfügung vom 2. V. M ., Nr . 14,664 , wer¬
den alle dingliche , lehenrechtliche und fideikommissa-
rische Rechte Anderer am Grundstück von 79 Ruthen
34 Schuh Acker im oberen Wehrbuckel , Gemeinde Hof¬
senheim, dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt.

Sinsheim , den 13. Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. B r a u n.
Denk .

Glmte« .
Z.q .573. Nr . 182. Meersburg . 1) Gegen

Landwirth Matthäus Fischer von Stetten haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Samstag den 30 . d. Mts . ,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, «ufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflcgers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagen, resp . den bekann¬
ten Gläubigern per Post zugesendetwürden .

2) Nach Ansicht des 8 1060 Pr .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GanischuldnerS, Josefa , geb .
Ritsche , sei berechtigt, ihr Vermögen abzu¬
sondern.

Meersburg , den 10 . Januar 1869.
' Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Z . q .576. A . G .Nr . 1239. Pforzheim . Gegen

Schuhmacher Wilhelm Ostertag senior in Pforz¬
heim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren aus

Donnerstag den 4 . Februar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sngevrdnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , wer¬
den ausgesordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vorzulege », oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagsahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und einBorg -
und Nachlaßvergleich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , dm 12. Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

B ö ck h.
Ascani .

Vermögensabsonderungen.
Z .q .545. Nr . 60. Lörrach . Die Ehefrau des

Johann Georg Fidel von Hüfingen, Maria Barbara ,
geb . Lindemann , von da , hat gegen ihren Ehemann
durch Anwalt Näf in Freiburg eine Klage aus Ver-
mögcnsabfonderung erhoben. Hierauf ist Ladung ver¬
fügt und Tagfahrk auf Donnerstag den 18 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 9 Uhr , angeordnet ;
was zur Kenntnitznahme der Gläubiger de« Beklagten
bekannt gemacht wird . Lörrach, den 9 . Januar 1869.
Großh . bad . Kreisgericht. Civilkammer. K. v. StLsscr .
Greifs .

Z . q .586. Karlsruhe . Die Ehefrau de« Eisen-
bahnamts - Assistcntm Emilian Maier in Bruchsal ,
Angelika , geb. Kupprian , zur Zeit wohnhaft in
Arten , hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vcrmö-
genSabsvnderung erhoben , und ist Tagfahrl zur Ver¬
handlung auf

Donnerstag d*en 18 . Februar d . I . ,
Vormittags 8' / - Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

'
Karlsruhe , dm 13. Januar 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .
S e r g e r .

L a u ck.
Z .q .587, Nr . 102. Karlsruhe . Die Ehefrau

des Bäckermeisters Leopold Fleisch mann , Elisa¬
beth , geb. Stengel , von Bruchsal hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VcrmLgensabsondcrung erhoben,
und ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Donnerstag den 18 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 / r Uhr ,

anberaunit . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

S e r g e r .
Lauck .

Entmmtdigtmge« .
Z .q557 . Nr . 701 . Müll hei in. Durch dies¬

seitige « Erkenntniß vom 18. Dezember v. I . , Nr .
23,179 , wurde im rechtspolizeilichen Wege quSgespro -
chen , daß Friedrich Berner von hier wegen Ge-
wüthsschwäche zu entmündigen und deßhalb ihm die
eigene Verwaltung seines Vermögens zu entziehen sei,
unter Verfüllung desselben in die Kosten.

Müllheim , den 9. Januar 1869.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .q .574. Nr . 306. Triberg . Johann Leh¬

mann von Reichenbach wurde durch diesseitiges Er¬
kenntniß vom 5 . November v . I . , Nr . 10,080 , im
Sinne des L .R .S . 513 im ersten Grade für mnndtodt
erklärt und ihm Christian Lehmann von da als Bei¬
stand beigeordnet ; was hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Triberg , dm 9. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Erbeiuweismrgr«.

Z .q583 . Nr . 865. Engen .
I - S .

de« Josef Pfund in Engen
gegen

unbekannte Erbberechtigte,
Klagaufsorderunz betr.

Verlassenschaftseinweisung : Nachdem auf
diesseitige Aufforderung vom 30 . Oktober 1868,
Nr . 13,584 , eine Einsprache nicht erhoben worden,
wird der Wittwer Joses Pfund in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau , Josefa , geb.
Maus , eingewiesen .

Engen , den 11 . Januar 1869/
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
Z .q .581 . Nr . 327 . Gernsbach . Klemenz

Stahlberger von Michelbach , z. Z . Dienstmann in
Baden , hat dahier den Antrag gestellt , ihn in Besitz
und Gewähr der Verlasfenschaft seiner unterm 8 . März
v. I . verlebten Ehefrau Maria Anna , geb . Gerber ,
einzuweisen.

Diesem Gesuch soll entsprochen werden, wenn
binnen 8 Wochen

keine EinspracheEerfolgt.
Gernsbach , den 12. Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

Lutz .
Z .q .571s . Nr . 34,634 . Karlsruhe . Die Wittwe

des Metzgermeisters Karl Dietrich von hier, Karo¬
line Amalie , geborne Baumann , hat um Einwei¬
sung in Besitz uud Gewähr der Verlasfenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

bei Vermeidung des Ausschlusses hier zu begründen.
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
« v. V i n c e n t i .

W . Frank .
Z .q .567 . Nr . 134 . Wolfach . Die Söhne,der

ledig verstorbenen Magdalena Lempeile von Wol-
sach , Januar und Ignaz Lem perle dahier , haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihrer Mutter gebeten . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben werden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
eine Einsprache dagegen erhoben werden wird.

Wolfach , den 12 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F e y e r l i n.

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

Z .q . 560 . Nr . 73 . Freiburg .
In Anklagcsachen

gegen
Karl Haber st roh und Christian
Schindler von Mundingen

wegen Ungehorsams in Bezug
aus ihre Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichcnHauptverhand -
lnng im Saale des Kreis - und Hosgerichtsgebäudes
dahier auf

Mit ^ivoch den 17 . Februar d . I .,
Vormittags 8- Uhr ,

angcordnet , und werden hierzu die abwesendenKarl
Haberstroh und Christian Schindler von Mun¬
dingen unter der Beschuldigung, sich durch Ausbleiben
in der Aushebungstagsahrt vom 19. August v. I . vor
der Ausheb ungsbchörde zu Emmendingen und durch
Verweilen im Auslande der Erfüllung ihrer Wehr¬
pflicht zu entziehen gesucht , darwt aber sich des Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig gemacht
zu haben, mit dem Androhen vorgeladen, daß im Falle
ihres Ausbleibens das Unheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 11 . Januar 1869. ^
Großh . Kreis - und Hofgcricht, Strafkammer .

Hildebrandt .
A . Jung .

Z .q .561 . Nr . 74. Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Karl Friedrich Heß , Nikolaus Jung
und Jakob Martin Trautmann

. von Thcningen
wegen Ungehorsams in Bezug
auf ihre Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und Hosgerichtsgebäudes
dahier auf

Mittwoch den 17 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angcordnet , und werden hierzu die abwesenden Karl
Friedrich Heß , Nikolaus Jung und Jakob Martin
Traulmann von Theningen unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in der Aushebungstag -
fahrl vom 19 . August v. I . vor der Aushebungsbc-
hörde zu Emmcndingen und durch Verweilen im Aus¬
lande der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen ge¬
sucht, damit aber sich de « Ungehorsam» in Bezug auf
die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben, mit dem
Androhen vor, .eladen, daß im Falle ihres Ausbleibens
das Unheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt werden.

Frciburg , den 11 . Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Hildebrandt .
A. Jung .

Z.q.579. Nr . 420 . Neustadt . Der Metzgerge¬
sell Johann Anton Haller von Schlaben bei Frank- ich
furt a . O . (27 Jahre alt , mittelgroß , mit blonder » '

^
Kopfhaaren und kleinem blondem Schnurrbärtchcn ),
ist der Unterschlagung von 62 fl. 12 kr. Geld z. R . des
Josef Schlegel von Eisenbach angeschuldigt und
flüchtig gegangen. Derselbe wird daher aufgesor-
dert, sich

binneU 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , den Haller im Betretungöfall
zu verhaften und an uns abzulicfern.

Neustadt, den 11 . Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Dorn .

UrthetlSberkiilllmng .
Z .q .569. J .Nr . 78 . Rastatt . Der Füsilier im

2. Linim - Infanterieregiment König von Preußen ,
Martin Hall von Aasen , Amt» Donaueschingcn,
wurde durch bestätigtes kriegsgerichtlichesContumacial -
Erkmntniß vom 9. Januar d . I . der ersten einfachen
Desertion für schuldig erkannt und deßhalb
unter Verfüllung in die Kosten zu einer Geldstrafe
von 200 fl . verurtheilt .

Da sich der Berurtheilte auf flüchtigem Fuße befin¬
det , so wird ihm das Urtheil auf diesem Wege ver¬
kündet .

Rastatt , dm 13. Januar 1869.
Gkoßh. Garnisonsgcricht .

Der Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , Generallieutenaut . v. Neichlin .
Landesverweisungen .

Z .t.260. Nr . 88. Mannheim . Ulrich Maier
von Börwang , Königlich bayrischen Bezirksamt «
Kempten, durch Erkenntniß Großh . Kreis - und Hosge -
richts Konstanz vom 7 . Oktober 1868 , Nr . 10,535/36 ,
wegen erschwerten Bettels und Landstreicherei zu einer
dreimonatlichen Kreisgefängnißstvafe , sowie zur Lan¬
desverweisung verurtheilt , wird morgen aus diesseitiger
Strafanstalt entlassen und über die Grenze transpor -
tirt ; was unter Anfügen dessen Signalements zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Derselbe ist 45 Jahre alt , 5' 6 " groß , hat braune
Haare , braune Augenbrauen , braune Augen , läng¬
liche Gesichtsform, gesunde Gesichtsfarbe, hohe Stirne ,
starke Nase , mittleren Mund , mangelhafte Zahne ,
röthlichen Schnurrbart , breites Kinn . Besondere
Kennzeichen : keine.

Mannheim , den 7 . Januar 1869 .
Großh . bad. Krersgefängniß -Verwaltung .

Blenkner .
Z .t .259 . Nr . 184 . Mannheim . Nikolaus

Roos von Viernheim , Großh . hessischen Kreisamtes
Heppenheim , durch Erkenntniß Großh . Kreisgerichts
Heidelbergvom 9 . Februar 1865 , Nr . 297 , lebensläng¬
lich des Landes verwiesen, wird heute, nachdem er we¬
gen Bruchs der Landesverweisung eine dreimonatliche
Kreisgefängnißstrafe erstanden hat , aus diesseitiger
Strafanstalt entlassen und über die Grenze transpor -
tirt ; was unter Anfügen dessen Signalements zur
öffentlichen KeOntniß gebracht wird.

Derselbe ist 26 Jahre alt , 5 " groß, hat blonde Haare ,
blonde Augenbrauen , graue Augen, runde GesichtS -
sorm , blasse Gesichtsfarbe, niedere Stirne , stumpfe
Nase , gewöhnlichen Mund , gute Zähne , schwache Bart¬
haare, runde « Kinn . Besondere Kennzeichen : keine .

Mannheim , den 14 . Januar 1869.
GrrHH . Lad . KWisgefängniß- Verwaltung .

. Blenkner .

Vermischte Bekarrntmachrrngen
Z t.257 . Sulz bürg .

Steigerungs -An¬
kündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Jo¬
hann Roser von Schwcighof nachbescbriebene Liegen¬
schaften am

Dienstag den 9 . Februar 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zur Sonne in Schweighof zu Eigenthum

öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird , alS :

1 ) Eine einstöckige, halbe Behausung mit
einem Anbau einer halben Scheuer , einem
Schweinstall, einer gemeinschaftlichenSchcuer-
tenne und Hof nebst ca . 8 Ruthen Kraut¬
garten , tar . . 800 fl.

2) ca . 1 Viertel Acker auf der Reute , tar . 160 fl.
Sa . 960 fl.

Hievon wird der unbekannte Pfandgläubiger Jo¬
hann Georg Lcuger von Schweighof unter Verwei¬
sung auf 8 951 der Pr .Ordn . , wornach die auf den
Grund der Verweisung geschehende Zahlung des Stei¬
gerungspreises die Wirkung hat , daß die versteigerten
Güter von der Untprpsandslast befreit werden , zur
Wahrung seiner Rechte benachrichtigt und zugleich aus¬
gefordert , einen Gewalthaber aufzustellen ,

'
widrigen¬

falls weitere Benachrichtigungen mittelst der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an
dem Sitzungsort des Gerichts angeschlagenwerden.

Sulzburg , den 13 . Januar 1869.
Der Großh . bad. Notar

Hancgarth .
Z . t.226. - Rohrvach .
^iegenschafts-Eerftei-

gerung .
Dem Johann Grab I . von Rohrbach werden auf !

Vollstreckungsverfügmig die in der Gemarkung Rohr¬
bach gelegenen Liegenschaften , bestehend in :

1.
Einem zweistöckigen Wohnhaus nebst

Scheuer , Stallung und Cchweinställen, ein¬
schließlich 36 Ruthen Hsfraum und Bau¬
platz an der Landstraße, Anschlag . . . . 1800 fl.

nebst 2 Viertel 4 Ruthen Baumgarten ,
Anschlag . 420 fl.

2.
29 verschiedene Grundstücke von ungefähr

8 Morgen 2 Viertel 96 Ruthen Flächenge¬
halt , in der Gemarkung .Rohrbach zerstreut
liegend , im Gesammtanschlag zu . . . . 3350 fl.

am Donnerstag den 28 . Januar 1369
in dem Rathhau « zu Nohrbach öffentlich der Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag erlöst wird

Steinsfurlh , den 24. Dezember1868 .
Der VoüstreckungSbeamte:

Süß .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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